N: 17059. 
Zelegramme der Danziger Zeitung. 
München, 8. Mai. (W. T.) Der frühere Kriegs- 


minifter General Pranckh iſt heute früh 4 Uhr 
geſtorben. 


Vom Kaiſer. 
5 Berlin, 7. Mai. 

In dem Befinden des Kaiſers iſt ſeit geſtern 
zum wenigſten keine Verſchlimmerung eingetreten, 
wenn auch das Schwächegefühl anhält. Die beun- 
ruhigenden Gerüchte, welche heute in Curs waren, 
ſind demnach nicht gerechtfertigt, wie ſchon die 
Thatſache beweiſt, daß die Kaſſerin heute Nach- 
mittag Schloß Charlottenburg auf einige Stunden 
verlaſſen hat. Auch Dr. Mackenzie war, allerdings 
aus Gründen, welche mit der Krankheit des 
Kaiſers in Verbindung ſtehen, nach der Stadt ge- 
kommen. Der Schleimauswurf dauert fort, in- 
deſſen nehmen die Aerzte an, daß neue Abſceſſe 
nicht in der Bildung begriffen ſind. Der Schlaf 
war in der letzten Nacht weniger geſtört, als in 
der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag, ſo daß 
ärztlicherſeits das Befinden als ziemlich gut be- 
zeichnet wurde. 

Von heute wird uns telegraphirt: 

Berlin, 8. Mai. Das amtliche Bulletin von 
heute Morgens 9 Uhr lautet: Der Kaiſer hatte 
eine beſſere Nacht und fühlte ſich heute kräftiger. 
Das Fieber iſt gering geblieben. 


Bei der geſtrigen Rückfahrt von dem Berliner 
Rathhaufe nach Charlottenburg war die Kaiſerin, 
welcher vorher Kerr v. Forckenbeck namens des 
Comités ein prachtvolles Bouquet überreicht hatte, 
Gegenſtand ſtürmiſcher, nicht endenwollender Kund⸗ 
gebungen ſeitens der Bevölkerung. Schon als die 
Raiferin vor dem Rathhaufe den offenen Wagen 
zur Heimfahrt beſtieg, durchbrach die Menge die 
Kette der Schutzleute, ſo daß der Wagen nur im 
langſamen Schritt, fortwährend von den Koch- 
rufen der Bevölkerung begleitet, ſich vorwärts 


bewegen konnte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Mai. 


ſſen: 
ſeitens des hieſigen Gpritfabrikanten 


nach 
die größte Gefahr für die geſammte hieſige Brennerei- 


können; 

3. den Intereſſenten gedruckte Pläne, Zeich⸗ 
nungen und Koſtenanſchläge zur Anlage von 
Kornbrennereien zuzuſtellen; 

U. Gutsbeſitzer zur Anlage landwirthſchaftlicher 
Kartoffelbrennereien zu veranlaſſen und ſie zu 
dieſem Zweck mit einzelnen Intereſſenten zwecks 
Beſchaffung billiger Gelddarlehne in Verbindung 
zu bringen; 

5. im Falle des Zuſtandekommens der Gpiritus- 
Commiſſionsbank bei dem jetzigen Reichstage reſp. 
bei den nächſten Reichstagswahlen dahin zu wirken, 
daß der Contingentſpiritus abgeſchafft und die 
ganze Verbrauchsabgabe von 70 Mark für die 
Reichskaſſe reclamirt werde, um bei der ſchweren 
Belaſtung der ärmeren Volksklaſſen durch die neue 
Branntweinſteuer dieſe vor weiterer Ausbeutung 
durch ein Privatmonopol zu ſchützen.“ 

Andererſeits laſſen es die Freunde des Unter 
nehmens nicht an Eifer fehlen, die genügende Zahl 
von Theilnehmern, die, wie gemeldet, jetzt erſt 
70 Procent beträgt und noch lange nicht hin⸗ 
reicht, um das Gelingen des Werkes zu ſichern, 
noch im letzten Augenblick zuſammenzubringen. 
So „erläßt“ der Landrath Nittergutsbeſitzer 
v. Kardorff-Wabnitz, der bekannte freiconſervative 
Abgeordnete, nachſtehende volltönende „Erklärung“, 
welcher die officiöfen „Pol. Nachr.“ mögliche Ber- 
breitung zu geben ſich beeilen: 

„In Erwiederung auf eine Anzahl an mich ergangener 
Anfragen bezüglich der neu geplanten genoſſenſchaftlichen 
Bereinigung der Spiritusbrenner halte ich mich für 
verpflichtet, hiermit öffentlich die Erklärung abzugeben, 
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Ant täglich 2 Mal mıt Ausnahme von 


daß ich das neue Project (v. Graf, Calberla, Fleck) 
einer gründlichen Prüfung unterzogen habe und die 


Grundlagen deſſelben für durchaus richtige erachte, um 


den Brennereibeſitzern einen, wenn auch nicht über⸗ 
ſpannt hohen, doch auskömmlichen Spirituspreis für 
die nächſten Campagnen zu ſichern. 

Diejenigen Beſitzer, welche aus Indolenz oder weil 
ſie außerhalb der Genoſſenſchaft pecuniär beſſer operiren 
zu können glauben, oder weil ſie denken, bei dem Ruin 
der meiſten Brennereien als übrig bleibende eine be- 
ſonders günſtige Lage ſich zu ſichern, oder aus irgend 
welchen ſonſtigen Gründen den Beitritt verweigern 
und dadurch auch dieſen Verſuch, der nothleidenden 
Landwirthſchaft zu helfen, vereiteln: laden ihren Berufs- 
genoſſen gegenüber meines Erachtens eine ſehr ſchwere 
Verantwortung auf ſich. gez. v. Kardorff-Wabnitz. 

Alſo Kerr v. Kardorff — ſelbſt Intereſſent — 
hat das Unternehmen „für durchaus richtig er- 
achtet“. Dann werden wohl alle Skrupel der 
noch zaudernden Brenner beſeitigt ſein. Man 
wird ja ſehen, wie viele von ihnen bis zum 
20. Mai — das ſoll bekanntlich der letzte Termin 
zur Anmeldung ſein, wenn nicht noch ein „aller 
letzter“ nachfolgt — noch zum Beitritt ſich bereit 
finden laſſen. 

Da übrigens Herr v. Kardorff wieder einmal 
mit dem Schlagwort der „nothleidenden Land⸗ 
wirthſchaft“ operirt — ein Nothſtand, der gewiß 
vorhanden iſt, aber bei weitem nicht in der All- 
gemeinheit und in dem Umfange, wie von 
argrariſcher Seite ſtets behauptet wird —, ſo liegt 
heute gerade wieder ein kleiner Beitrag zu dieſem 
Kapitel vor. Das „Anhaltiſche Tageblatt“ macht 
Mittheilung von den Pachtſummen, welche neuer 
dings für die beiden Landesdomänen Merzien und 
Reupzig gezahlt find. Dieſelben betragen für 
Reupzig bisherige Pacht 21550 Mk., jetzige Pacht 
(Meiſtbietender der bisherige Pächter) 22000 Mk., 
für Merzien bisherige Pacht 30 000 Mk. (20 Mk. 
pro Morgen), jetzige Pacht 70 000 Mk. (49 Mk. 
pro Morgen). Das „Anh. Tagebl.“ meint, dieſe 
Zahlen dürften die Landwirthe auch außerhalb der 
Grenzen von Anhalt-Deſſau interefſiren. — Das 
iſt richtig! f 


Arbeiten des Bundesraths. 


9 x ſtätigt ſich 
durch die Geſchäftslage geſtattet ſein 
pauſe des Bundesraths eine weitere Ausdehnung 
zu geben, als dies ſeit Jahren geſchehen konnte. 


Unter den Standeserhöhungen, 


deren Lifte der Reichsanzeiger geſtern veröffent- 
licht hat und aus der wir in Ergänzung unſerer 
bezüglichen telegraphiſchen Meldung heute an 
anderer Stelle Näheres mittneilen, finden ſich 
einige der ſchon vorher genannten Namen, es 
fehlen aber auch viele, welche das Gerücht als 
auf der Lifte ſtehend bezeichnet hatte. Bon der 
Berliner hohen Finanz iſt nur Herr Franz 
Mendelsſohn des Adelsprädicats theilhaftig ge- 
worden; von den Namen der Künſtler, die ſo 
oft genannt worden ſind, befindet ſich nicht ein 
einziger in der Liſte. Dagegen ſind vier Indu- 
ſtrielle und Kaufleute geadelt worden, darunter 
auch Dr. Werner Siemens. Politiſche Bedeutung 
hat die meiſt Perſönlichkeiten aus Beamten- und 
Militärkreiſen umfaſſende Liſte offenbar nicht. 


Ueber die Lage des Schullaſtengeſetzes 


verlautete geſtern im Abgeordnetenhauſe, daß die 
conſervative Partei gewillt ſei, am 14. d. an den 
früheren, von dem Cultusminiſter v. Goßler in 
der Herrenhauscommiffion für unannehmbar 
bezeichneten Beſchlüſſen und damit an dem Com- 
promiß mit dem Centrum feſtzuhalten. Erſt wenn 
das Herrenhaus den Beſchlüſſen ſeiner Commiſſion 
zugeſtimmt hat, behalten die Conſervativen im 
Abgeordnetenhauſe ſich vor, das Centrum im 
Stich zu laſſen und der Verbeſſerung des Geſetzes 
zuzuſtimmen. Wie es ſcheint, wollen die Herren 
v. Rauchhaupt und Genoſſen freie Kand be- 
halten, um in der Zwiſchenzeit noch bei ihren 
Freunden im Kerrenhauſe gegen die Annahme 
der Commiſſionsbeſchlüſſe intriguiren zu können. 


Die Frage der Reviſion des Reichsgeſetzes über 
Markenſchutz 
vom 30. November 1874 ſteht gegenwärtig überall 
auf der Tagesordnung der Berathungen unſerer 
wirthſchaftlichen Vereine und Corporationen. Auch 
die Handelskammer für Schwaben und Neuburg 
hat ſich mit derſelben beſchäftigt und iſt dabei zu 
einigen recht bedeutſamen Beſchlüſſen gelangt. Wir 
erwähnen von denſelben, daß die Fandelskammer 
zunächſt die Streichung des $ 18 des Geſetzes 
wünſcht. Nach demſelben wird der dem Inhaber 
eines Waarenzeichens gewährte Schutz dadurch 
nicht ausgeſchloſſen, daß das Waarenzeichen 
mit Abänderungen wiedergegeben wird, welche 
nur durch Anwendung beſonderer Auf- 
merkſamkeit wahrgenommen werden können. 
Nach den Erfahrungen der Handelskammer hat 
ſich auf dem Boden dieſer geſetzlichen Beſtimmung 
in den weiteſten Kreiſen der Geſchäftswelt die 
Auffaſſung gebildet, daß nach dem deutſchen 
Markenſchutzgeſetze die Nachahmung eines Waaren⸗ 
zeichens geradezu erlaubt ſei, ſofern nur dieſelbe 
mit Abänderungen geſchieht, welche auch ohne 
Anwendung beſonderer Aufmerkſamkeit wahr- 
genommen werden können. dieſe Auffaſſung 
widerſpricht ſelbſtverſtändlich der Abſicht des 
ganzen Geſetzes und muß der Zweck des 
letzteren dadurch vereitelt werden. Die 
Hundelskammer ſchlägt deshalb neben der 
Streichung des § 18 eine beſondere Ein- 
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ſchaltung in das beſtehende Geſetz vor, wonach 
nicht nur die widerrechtliche Bezeichnung von 
ſondern auch 
mit einer Nachahmung der letzteren beſtraft 
Sodann wünſcht dieſelbe eine Vor- 
für welche der geſetz⸗ 
Anſpruch genommen werden will, 
ierauf bezüglichen Vermerke ver- 
und außerdem eine Beitim- 
Zeicheninhaber vor der Vor- 
nahme der Löſchung des eingetragenen Maaren- 
die bekanntlich nach Verlauf von zehn 


Waaren mit geſchütztem Zeichen, 
werden ſoll. 
ſchrift, wonach jede Marke, 
liche Schutz in 
mit einem 
ſehen ſein müſſe, 
mung, wonach der 


zeichens, 


Jahren ſeit der von der- 


Anmeldung eintritt, 


ſelben ſo rechtzeitig in Kenntniß geſetzt werden 


joll, daß er die Eintragung vor Ablauf der Friſt 
noch erneuern kann. 


Die Excellenz der Oberpräſidenten. 
Bie heute Morgen gemeldet, iſt verfügt worden, 
daß den Oberpräſidenten künftig regelmäßig das 
Prädicat Excellenz beizulegen iſt, welches ihnen 
mit dem Range eines Wirklichen Geheimen Rathes 
bisher zumeiſt erſt nach mehrjährigem Wirken in 
dieſer Stellung verliehen worden iſt. Officiös 
wird dazu bemerkt: Während nicht nur die 
commandirenden Generale, welche in der Armee 
eine der den Oberpräſidenten wisse Stellung 
einnehmen, ſondern auch die Divif onscommandeure, 
veit fie die Charge des Generallieutenants be- 
kleiden, das Prädicat Excellenz führen, war dies 
bel der Verwaltung bisher nur bei den Miniftern 


leſen, 
Verbande noch 


nach Annahme der Statutenänderung in 
Ausſicht geſtellt wird. Ein Antrag, ſchon 
jetzt einige dieſer Genoſſenſchaften in den 


Vorſtand zu wählen, wurde auf Wunſch des Vor- 
ſitzenden der ſüddeutſchen Texlil-Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft als ſtatutenwidrig abgelehnt. Schließlich er- 
folgte die Wahl des Aüsſchuſſes. Gewählt wurden 
die Berufs-Genoſſenſchaften: Knappſchafts-, Gtein- 
bruchs-Berufsgenoſſenſchaften, B.-G. der chemiſchen 
Induſtrie, Norddeutſche Textil-B.-G., Nordd. Kolz⸗ 
8.-6., Jucker -Induſtrie-B.-G. Brauerei und 
Mälzerei-B.-G., Nordöſtliche Baugewerks-B.-G., 
Buchdrucker-B.-G., Speditions-, Speicherei- und 
5 und Eibſchiffahrts-Berufsgenoſſen⸗ 
aft. 


Sr Im engliſchen Unterhaufe ? 
gab geſtern der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon auf 
eine Anfrage die Erklärung ab, zwiſchen der Re- 
gierung und dem Papſte hätten keinerlei nicht- 
officielle politiſche Verhandlungen ſtattgefunden. 
Was die Samoafrage angehe, fo ſei Tamaſeſe 
jetzt de facto König von Samoa und werde als 
ſolcher auch von der Regierung praktiſch aner- 
kannt. Die Regierung habe keinen Grund, bei 
den Differenzen mit dem früheren Könige Malietoa 
irgendwie Partei zu ergreifen. Die Vertrags- 
beziehungen zwiſchen England, Deutſchland und 
den Vereinigten Staaten bezüglich Samoas ſeien 
unverändert. 

Der erſte Lord des Schatzes, Smith, theilte 
95 die Pfingſtferien würden vom 18. bis 31. Mai 

auern. 


Die Gemeinderathswahlen in Frankreich, 


die am Sonntag in den 36120 Gemeinden Frank- 
reichs ſtattgefunden haben, ſind bisher noch nicht 
zu überſehen. Die Pariſer Blätter von geſtern 
Abend heben, wie aus Paris telegraphirt wird, 
hervor, daß es unmöglich ſei, ein präciſes Ge- 


ſammturtheil über die Wahl - Rejultate zu fällen, 
da viele derſelben durch rein lokale Motive be- 
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könnte. Bis zu dem Augenblick der Abſendung ſeines 


Abend- Ausgabe. 


115 5 aſſe und bei 
x die ſieben-geſpaltene 


einflußt wurden und in keiner Weiſe mit der 
Politik zuſammenhängen. Anſcheinend find viele 


Stich⸗Wahlen nothwendig. General Boulanger 


wurde in Tulle in Folge eines freiwilligen Be- 
ſchluſſes der Arbeiter der dortigen Waffenfabrik 
zum Mitglied des Municipalrathes gewählt. 


Stanley. 


Gleichzeitig mit der bereits gemeldeten Nachricht 
aus Zanzibar ſind nunmehr auch von der afri⸗ 
kaniſchen Weſtküſte Meldungen über den Verlauf 
der Stanleyſchen Expedition in Brüſſel eingetroffen. 
Dieſelben rühren von dem anläßlich der Bildung 
des Stanley'ſchen Zuges vielgenannten belgiſchen 
Major Bartelot her, welcher die Aufgabe über- 
nommen hatte, mit einer Nachhut von 600 Mann 
zu Stanley zu ſtoßen. Ende Juni wurde Major 
Bartelot zu dieſem Zwecke am oberen Arumimi 
zurückgelaſſen. der Araber - Häuptling Zippo 
Tipp war mit der Aufgabe betraut worden, 
dieſe 600 Mann zu beſchaffen. Nunmehr 
meldet Major Bartelot in ſeinem Bericht, welcher 
aus Verſehen nicht datirt iſt und von Mitte März 
herrühren dürfte — der Bericht wurde mittelſt 
Dampfers an die weſtliche Meeresküſte gebracht 
und von da hierher telegraphirt — daß Tippo 
Tipp ihm ſtatt der 600 Mann bloß 250 geſchickt 
hat. In Folge deſſen konnte der Major ſeine 
Aufgabe nicht löſen. Er ſandte einen ſeiner 
Untergebenen, den Engländer „Jamejon, nach 
Kafongo, wo fih der Araberhäuptling aufhielt, 
um auf die Nachſendung der noch fehlenden 350 
Mann zu drängen. Major Bartelot hat dadurch 
ungemein viel Zeit verloren. Er ſelbſt geſteht zu, 
daß die Karawane, ſelbſt wenn Tippo Tipp ihm 
die fehlenden 850 Mann ſendet, nicht vor dem 15. Mai 
in feinem Lager eintreffen kann, in welchem Falle 
er ſelbſt erſt am 1. Juni aufbrechen könnte. Das 
dürfte denn doch etwas zu ſpät fein. Denn ent- 
weder iſt Stanley von feindlichen Stämmen be- 
drängt worden, dann kommt ihm die Hilfe des 
Majors Bartelot jedenfalls zu ſpät. Oder er iſt 
unbehelligt ins Innere Afrikas eingedrungen, 
dann wird ihn die Nachhut nicht mehr erreichen. 
In jedem Falle hat alſo das Unternehmen des 
Majors Bartelot für das Gelingen der Stanley 
ſchen Expedition gar keine Bedeutung mehr. Da- 
gegen könnte Major Bartelot ſich damit 
ein Verdienſt erwerben, wenn er eine Spur 
ö feinen Begleitern auffinden 


Berichtes, alſo bis Mitte März, wußte Bartelot 
über das Schickſal Stanleys abſolut nichts. Auf 
der einen Seite keine Nachricht in Wadelar und 
auf der anderen Seite keine Nachricht am 
Arumini — die Sache wird täglich dunkler. Es iſt 
unmöglich, daß Stanley zwiſchen dem Arumini- 
Fluß und Wadelar umgekommen ift, ohne daß 
die Nachricht hiervon nach der einen oder anderen 
Richtung hin gedrungen wäre. Es wird alſo 
täglich wahrſcheinlicher, daß Stanley in Verfolgung 
ſeiner unbekannten Pläne unmittelbar nach Ver- 
laſſen des Aruwini-Fluſſes garnicht die Richtung 
nach Wadelal eingeſchlagen hat. 


Deutſchland. 5 
7 Berlin, 7. Mai. Der Ausſchuß des deutſche 


Kandelstages beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung 


einſtimmig, in Bezug auf die Anfrage des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 20. April 
d. J., betreffend die Entwickelung des Geſellſchafts⸗ 
rechtes für wirthſchaftliche Zwecke, ſich dahin 
auszuſprechen: 

1. In den Kreiſen des Handels und der Induſtrie 
wird eine Ergänzung des beſtehenden Rechtes 
durch Einführung neuer Rechtsformen für 
geſellſchaftliche Privatunternehmungen als ein 
dringendes Bedürfniß anerkannt; 

2. dieſem Bedürfniſſe iſt eine Geſetzgebung abzu⸗ 
helfen geeignet, welche die Errichtung von in⸗ 
dividualiſtiſchen und collectiviſtiſchen Erwerbs- 
geſellſchaften auf der Grundlage der in An- 
theile zerlegten Mitgliedſchaft und der be⸗ 
ſchränkten Haftbarkeit der Mitglieder zuläßt. 


* T,Herzog” Bismarck.] Die „Lib. Correſp.“ 
ſchreibt: Dem „Hamb. Correſp.“ wurde kürzlich 
von officiöſer Seite gemeldet, die Nachricht der 
„Nat.-Ztg.“, der Kaiſer habe die Abſicht gehabt, 
dem Reichskanzler den Kerzogstitel und den 
Söhnen deſſelben den Prinzentitel zu verleihen, 
Fürſt Bismarck aber habe gebeten, mit Rückſicht 
auf feine materiellen Berhältniſſe davon Abſtand 
zu nehmen, trage den Stempel der Erfindung. 
Nach unſeren Erkundigungen entſpricht die Nach⸗ 
richt der „Nat.-3tg.” durchaus dem thatſächlichen 
Vorgange. b As 2 N 

* [Techow.] Die Angelegenheit des aus 
Auſtralien zurückgekehrten ehemaligen Premier- 
lieutenants Guſtav Techow iſt, wie nach der 
„National-31g.“ verlautet, in erneute Erwägung 
gezogen worden und dürfte diesmal einen für 
den Petenten günſtigeren Ausgang nehmen. 

* [Die polniſche Fraction] des Abgeordneten 
hauſes wird, wie der „Dziennik Pozn.“ aus glaub- 
würdiger Quelle erfährt, in der nächſten Zeit an 
den Kerrn Miniſter eine Interpellation in der 
Angelegenheit des Religionsunterrihts in der 
deutſchen Sprache an den Volksſchulen und be- 
züglich des Verbots des Privat-Unterrichts in der 
polniſchen Sprache richten und den Antrag 
ſtellen, daß die Verfügung des Herrn Miniſters 
betreffs Beſeitigung des polniſchen Sprachunter⸗ 
richts in den Bolksſchulen aufgehoben werde. 

* [Das Kochzeitsgeſchenk der Stadt Darm⸗ 
ſtadt für den Prinzen Heinrich] von Preußen 
und ſeine Braut Prinzeſſin Irene von Heſſen iſt 
gegenwärtig im württembergliſchen Kunſtgewerbe⸗ 
verein in Stuttgart ausgeſtellt. Es iſt eine Bronze- 
Uhr im edelſten Renaiſſanceſtil. 


R 


* [Handelskammern.] Nach einer amtlichen 
Mittheilung exiſtirten am 1. April 1888 an 
Handelskammern und kaufmänniſchen Cor- 
porationen in der Rheinprovinz 20, in Weſtfalen 
11, in Hannover und Schleſien je 9, in Keſſen⸗ 
Naſſau und Sachſen je 6, in Oſtpreußen 5, in 
Brandenburg 4, in Weſtpreußen, Pommern und 
Schleswig-Kolſtein je 3 und in Poſen 2. 

* [Durch Dick und Dünn.] Bei der erſten Be- 
rathung der Kreis- und Provinzial-Ordnung für 
Schleswig-Kolſtein im Abgeordnetenhauſe hat der 
Abg. Hanſen die Andeutung, daß feine Ueber⸗ 
zeugung bezüglich der Zuläſſigkeit des Inſtituts 
der Amtsvorſteher in ſeiner Heimathsprovinz den 
jedesmaligen Anſichten der Regierung gefolgt ſei, 
mit ſittlicher Entrüſtung zurückgewieſen. In der 
Commiſſion iſt der Abg. Fanſen aus „fachlichen“ 
Gründen gegen die Schaffung eines beſonderen 
Wahlverbandes der größeren ländlichen Beſitzer 
im Kreiſe Tondern geweſen. Nachdem aber die 
Regierung den Commiſſionsbeſchluß beanſtandet, 
hat Abg. Hanſen dieſes Mal aus „politiſchen“ 


Gründen für die Schaffung eines beſonderen 


Wahlverbandes der größeren ländlichen Grund- 
beſitzer geſtimmt. Mit anderen Worten: Abg. Hanſen 
ſtimmt immer wie die Regierung will. 

* [Die ruſſiſche Anleihe.] Eine Amſterdamer 
Firma ſoll, gemeinſchaftlich mit dem Comptoir 
d'Escompte, kürzlich an die ruſſiſche Regierung 
Vorſchüſſe in bedeutender Höhe auf die Orient- 
Anleihe und auf mehrere innere Anleihen ge- 
leiſtet haben. 

Dieſe neuen Bemühungen Rußzlands zur Auf- 
nahme von Geld ſind in Paris und Amſterdam 
vielfach beſprochen worden, und ſo iſt wohl die 
unrichtige Nachricht entſtanden, daß mit den in 
Rede ſtehenden Firmen der Abſchluß einer größeren 
Anleihe ſtattgefunden habe oder in Bälde ftatt- 
finden werde. 

* [Die Auflöfung der Société de médecine zu 
Straßburg i. E.] iſt, wie jetzt von zuſtändiger 
Seite mitgetheilt wird, erfolgt wegen der aus⸗ 
ſchließlich franzöſiſchen Richtung der Geſellſchaft, 
welche den deutſchen Collegen gegenüber ſich ab- 
lehnend verhielt. Die Geſellſchaft hatte nicht nur 
ihren franzöſiſchen Namen beibehalten, ſondern 
auch in franzöſiſcher Sprache verhandelt und ihre 
Berichte franzöſiſch erſtattet; ihren Anſchluß ſuchte 
fie lediglich in den franzöſiſchen Departemental- 
vereinen. Einen beſonders nachtheiligen Einfluß 
übte die Geſellſchaft auf die jungen elſäſſiſchen 
Aerzte, welche ſie an ſich heranzog und der 
deutſchen Wiſſenſchaft, der jene ihre Ausbildung 
verdankten, entfremdete. Aus gleichen Gründen 
iſt der gleichnamige Verein im Ober-Elſaß, der die 
nämliche Vergangenheit und Tendenz hatte, eben- 
falls aufgelöſt worden. 

Dannenberg, 4, Mai. Die „Jeetzel-Ztg.“ ſchreibt: 
Leider können wir mit den Klagen über das lange an⸗ 
dauernde Kochwaſſer noch immer nicht aufhören, denn 
kaum iſt ein bis zwei Zoll Fall zu melden, ſo ſteigt es 
auch ſchon wieder, da von den Gebirgen den Flüſſen 
immer friſcher Nachfluß zugeführt wird. Dabei iſt es 
wieder jo kalt geworden, daß die dem vom Waſſer be- 
freiten Erdboden anvertrauten Sämereien nicht zum 
Keimen kommen können, ſondern der Gefahr ausgeſetzt 
ſind, in der Erde zu faulen. Statt ſonniger warmer 
Witterung, wie ſie wünſchenswerth wäre, regnet es 
faſt alle Tage, ſo daß auch auf dem ſchon länger vom 
Kochwaſſer befreiten Erdboden nichts zu machen ift. 

Dresden, 6. Mai. [Ein Achtundvierziger.] 
Abermals iſt in dieſen Tagen, wie man der 
„Boſſ. Ztg.“ meldet, ein alter ſächſiſcher Bolks- 
mann, der Rechtsanwalt Robert Fränzel, aus 
dem Leben geſchieden, der an der Volksbewegung 
der Jahre 1848 und 1849 einen um ſo regeren 
Antheil genommen hat, als er zu den intimſten 
Freunden Robert Blum's gehörte. Im Alter von 
77 Jahren ſtehend, hatte der Verſtorbene, der 
einer der beredteſten und geſchickteſten Ver⸗ 
theidiger Sachſens war, noch unlängſt ſein 
50jähriges Jubiläum als Notar gefeiert. 

Karlsruhe, 7. Mai. Der Großherzog leidet 
der „Karlsruher Zeitung“ zufolge ſeit Sonnabend 
an einer katarrhaliſchen Affection der Luftröhre 
mit allgemeinem Erkältungszuſtand, welcher den⸗ 
ſelben nöthigt, zeitweiſe zu Bett zu bleiben, jeden- 
falls aber das Zimmer nicht zu verlaſſen. Alle 
Vorträge, Meldungen und Audienzen find ab- 


beſtellt. 
Frankreich. b 
Paris, 7. Mai. In dem Departement Seine 
et Oiſe ſind in Folge des Strikes der Glasarbeiter 
nur 3 Glasfabriken geſchloſſen worden. In allen 
übrigen Glasfabriken haben die Arbeiter be- 


ſchloſſen, die Arbeit fortzuſetzen. — Das 
„Journal des Deébats“ verlangt die Auflöfung 
der Patriotenliga. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 4. Mai. Das Project der Organi⸗ 
ſation der Handelshäfen ift, wie die ruſſiſche 
„Pet. Ztg.“ mittheilt, auf einer der letzten Sitzungen 
des Reichsraths beſtätigt worden. Alle Handels- 
häfen werden in drei Kategorien zerfallen. 
Chefs derſelben werden ehemalige Marineoffiziere 
und Offiziere des Steuermanncorps ſein. Bei 
allen Hafen erſter Kategorie werden Sanitäts- 
punkte mit dem erforderlichen Etat an RKerzten 
und Feldſchern creirt. Behufs Aufrechterhaltung 
der Ordnung werden beſondere Polizeicommandos 
dem Kafenchef unterſtellt. Dieſelben ſtehen unter 
dem directen Commando eines ſeiner aft 5 

Sellin (Livland), 4 Mai. [ Mordſtatiſtik.] Der 
„Fell. Anz.“ hatte vor kurzem die Notiz gebracht, 
daß beim Pernauſchen Landgericht 27 Individuen, 
des Mordes angeklagt, in Unterſuchung ſtehen. 
Der Secretär der genannten Behörde theilt dem 
„F. Anz.” mit, daß ſich beim Landgericht zur Zeit 
in Unterſuchung befinden: 1) wegen vollendeten 
Mordes (6 Sachen) 26 Individuen, 2) wegen ver- 
ſuchten Mordes (2 Sachen, darunter ein Verſuch 
des Brudermordes) 3, 3) wegen Todtſchlages im 
Raufhandel (5 Sachen) 9, 4) wegen Todtſchlages 
(Eynchjuſtiz) (1 Sache) 5, 5) wegen fahrläſſiger 
Tödtung (1 Sache) 2, 6) wegen privilegirter 
Tödtung (1 Sache) 1, in Summa 46 Individuen. 
Außerdem die Kindestödtungen und Kindesmorde. 


9. is 5 . K. U. 
G. Al 2. Danzig, 8. Mai. Mir b. 20. 
Weiterausſichten für Mittwoch, 9. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Etwas wärmer, vorwiegend heiter und trocken 
bei veränderlicher Bewölkung und mäßigen bis 
friſchen Winden. Strichweiſe Gewitterſchauer. 


* [Aufihub des Beſuchs der Kaiſerin.] Nach 
einer heute Vormittag hier eingetroffenen tele- 
graphiſchen Benachrichtigung hat Kaiſerin Victoria 
ſich genöthigt geſehen, die Reife nach Weſtpreußzen 
zum Beſuch des Ueberſchwemmungsgebiets an der 
Nogat zu verſchieben. Wahrſcheinlich hat das 
Befinden des Kaiſers und der geſtern ſchon ge- 


meldete angegriffene Geſundheitszuſtand Ihrer 
Majeſtät den aufſchub der anſtrengenden Reife 
veranlaßt. Wie übrigens verlautet, ſoll es nicht 
unwahrſcheinlich fein, daß Kaiſerin Victoria, wenn 
fie Marienburg und Elbing beſucht, die Rückreije 
über Pommern macht und bei dieſer Gelegenheit 
auch der Stadt Danzig einen kurzen Beſuch ab- 
stattet. 

* [Beiuh des Landwirthſchaftsminiſters.] 
Miniſter Dr. Lucius wird in den Tagen vom 14. 
bis 16. Mai die Weichjel- und Nogatniederungen 
bereiſen. Am Montag trifft der Miniſter in 
Marienburg ein. 

*Pfingſt⸗Extrazug.] Nunmehr iſt auch über 
die Pfingſt⸗Extrazüge auf den Oſtbahn-Linien Be- 
ſtimmung getroffen. Der Hauptzug wird, wie 
bisher, am Donnerſtag vor Pfingſten von Königs- 
berg abgelaſſen werden, und zwar zu halben 
Preiſen in II. und III. Klaſſe. Nähere Beftim- 
mung iſt noch vorbehalten, bis ſich überſehen 
läßt, ob die Strecke Altfelde-Elbing bis Pfingſten 
fahrbar wird. 

[Sommer ⸗Fahrplan.] Nach dem mit dem 
1. Juni vorausſichtlich in Kraft tretenden Sommer- 
werden auf der Strecke Danzig⸗Zoppot die Züge 
wie folgt fahren: 

Von Danzig nach Zoppot: 6.19 7.11 (Schnell- 
zug), 7.42, 10.04, 11.19, 1.51, 3.10, 4.37, 6.02, 
6.41, 7.45, 9.35, 11.10. 

Von Zoppot nach Danzig: 6.34, 7.03*, 8.21, 
9.15, 10.40, 2.28, 3.22, 3.56, 5.20, 6.53, 7.19 
(Schnellzug), 8.41 und 10.14. 

Der vorſtehende Fahrplan entſpricht faſt genau 
demjenigen des vorigen Sommers. Bei demſelben 
iſt, wie bisher, auch diesmal beſonders zu be⸗ 
achten, daß die mit * verſehenen beiden Züge um 
6.19 Morgens von Danzig und 7.3 Morgens von 
Zoppot hauptſächlich im Intereſſe der Schüler 
eingelegt ſind und demgemäß an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen wie während der Schulferien nicht fahren. 

Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer werden 
vom 1. Juni ab folgende Züge verkehren: 

Bon Danzig (Hoheihor-Bahnhof) nach Neufahr- 
waſſer: 5.45, 6.51, 7.49, 9.09, 10.15, 1.53, 3.50, 
5.20, 8.05, 10.58. 

Bon Neufahrwaſſer nach Danzig: 6.15, 7.20, 
8.40, 9.40, 12.00, 2.41, 4.45, 7.15, 9.00 und 11.32. 

Auf der Strecke Danzig - Dirſchau ändert ſich 
die Abgangszeit der Züge nur ganz unbedeutend. 
Abgang von Danzig 4.05, 3.34, 11.32, 12.55, 4.12 
und 8.04; Ankunft in Danzig 6.25, 9,38, 1.24, 
3.05, 6.09, 10.06. An Sonn- und Feſttagen etc. 
geht ferner um 11.10 vom Hohenthor Bahnhof 
ein Lokalzug nach Dirſchau ab. 

Auch für die Züge Danzig - Prauſt-Carthaus, 
Danzig-Hohenſtein-Berent und Gimonsdorf-Tiegen- 
hof find nur unerhebliche Zeitdifferenzen in dem 
Sommerfahrplan enthalten. 

*[Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
April haben, nach proviſoriſcher Feſtſtellung, 
die Einnahmen betragen: im Perſonenverkehr 
19 500 Mk., im Güterverkehr 113 500 Mk., an 
Extraordinarien 25 000 Mk., zuſammen 158 000 
Mark, 7370 Mk. mehr als nach proviſoriſcher 
Feſtſtellung im April v. J. Der Perſonenverkehr 
ergab ein Minus von 1550, der Güterverkehr 
von 1080 Mk., das Extraordinarium einen Ueber- 


ſchuß von 10000 Mk. Die für den Zeitraum 


vom 1. Januar bis Ende April ermittelte Ein- 
nahme ſtellt ſich auf 581185 Mk., gegen die 
definitive Einnahme in den Monaten Januar bis 
April v. 3. ein Ausfall von 39 016 Mk. 

Nach dem Entwurf zum Geſchäftsbericht der 
Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn pro 1887 haben 
betragen: die Geſammt⸗Einnahmen incl. Vortrag 
aus 1886 1925101 Mk., die Betriebs-Ausgaben 
860801 Mk.; es iſt ſonach ein Ueberſchuß ver⸗ 
blieben von 1064299 Mk., gegen den Ueberſchuß 
des Jahres 1886 mehr 1081000 Mk. Von dieſem 
Ueberſchuſſe find zur Dotirung der Referve- und 
Erneuerungsfonds verwendet worden 244328 MR. 
(gegen 240953 Mk. im Vorjahr), ſo daß 
zur Vertheilung an die Alctionäre und zur 
Zahlung der Eiſenbahnſteuer etc. verbleiben 
819 971 Mk. (gegen 715751 Mk. im Vorjahr). 
Bon dieſer Summe würden vertheilt werden 
können: an die Prioritäts-Actien 5 Procent = 
642 000 Mk., an die Stamm⸗Actien 1 Brocent = 
128 400 Mk., zur Zahlung der Eiſenbahnſteuer 
und Tantieme würden in ſolchem Falle erforder- 
lich ſein 35877 Mk., jo daß als Vortrag für die 
neue Rechnung verblieben 13693 Mk. (gegen 
10 884 Mk. im Vorjahr). Die Beſtände der ver- 
ſchiedenen Fonds haben ebe r 


nde 1887: e 

Reſervefonds J.. 360 000,00 360 000,00 
76 . . 1I2 080,00 71 530,00 
Erneuerungsfonds I... 532 322,99 432 879,38 
” . . 82 294,48 50 000,00 
Beamten-Penſionskaſſe. 120 006,268 108 753,40 


mithin zuſammen 1208 703,73 1 023 162,78 
ſo daß im Jahre 1887 ein Zuwachs von 
185 540,95 Mk. eingetreten iſt. das außerdem 
noch disponible ßau-Reſervekapital betrug Ende 1887 
114308 Mk. (gegen 153 817 Mk. im Vorjahr). 
Die Betriebs- Ausgaben haben in Procenten der 


Betriebs-Einnahmen betragen 44,71 Proc. (gegen 


47,26 Proc. im Jahre 1886 und gegen 50,30 Proc. 
im Jahre 1885). 

[[Neue Kleinkinder-Bewahranſtalt.] In 
unſerer Borftadt Schidlitz ſoll demnächſt mit der 
Errichtung einer Kleinkinder-Bewahranſtalt vorge- 
gangen werden. Der Vorſtand der ſtädtiſchen 
Anſtalten hat bereits einleitende Schritte gethan, 
um einen geeigneten Bauplatz zu erwerben, der 
in der Nähe des Schullokales liegt. Zur Unter- 
ſtützung der guten Sache hat ſich am Orte ſelbſt 
ein Comité gebildet, welches auf geeignete Weiſe 
Gelder zu beſchaffen eifrig bemüht iſt. Um auch 
weitere Kreiſe für das Unternehmen zu gewinnen, 
hat das Comité zum nächſten Sonnabend Abend 
im Lokale Sansſouci in Schidlitz eine allgemeine 
Bürgerverſammlung anberaumt. 

* [Bon der Weichſel.] Heutiger Waſſerſtand 
bei Plehnendorf 3.52 reſp. 3.42 Meter. Der 
Schleppdampfer „Ferſe“ iſt laut telegraphifcher 
Nequiſition nach Kurzebrack abgegangen, um von 
dort Pontons nach Pieckel zu ſchleppen. 

* [Gnadenerweiſungen aus Knlaßf des Thron- 
wechſels.] Zur Ergänzung der telegraphiſchen Mel- 
dungen in der heutigen Morgen-Ausgabe entnehmen 
wir der im heutigen „Reichsanz.“ veröffentlichten Liſte 
der von Kaiſer Friedrich verliehenen Auszeichnungen 
Folgendes: 

1) In den Adelſtand ſind erhoben: Rittergutsbeſitzer 
Dreßler-Willkiſchken bei Tilſit, Rittergutsbeſitzer 
Fournier ⸗-Koscielec bei Marienwerder, Ritterguts⸗ 
beſitzer Heyer Goſchin bei Prauſt. 2) Zum Wirkl. 
Geh. Rath mit dem Prädicat Excellenz iſt ernannt Pro- 
vinzial-Steuerdirector Hellwig in Berlin (früher Pro- 
vinzial-Steuerdirector in Danzig). 3) den Charakter 


—e— 


als Amisrath erhielten Oberamtmann Schmidtke; 
Taplackhen (Kreis Wehlau), Oberamtmann v. Schultz⸗ 
Grünweitſchen (Kreis Gumbinnen). 4) Das Recht zum 
Tragen der goldenen Amtskette und Medaille 
erhielt Oberbürgermeiſter König in Memel. 5) Den 
Stern zum rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
erhielt Generallieutenant v. Fiſcher in Königsberg. 
6) Den rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
Regierungspräſident Zimmermann in Poſen (bis vor 
kurzem Ober-Regierungsrath in Danzig). 7) Den rothen 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife erhielten: Ober⸗ 
Regierungsrath Böttcher zu Cöslin; Oberſt 5 
Commandeur des 7. oſtpr. Inf.⸗Regiments Nr. 44; 
Dber-Regierungsrath Lüdicke bei der Eiſenbahndirection 
in Bromberg; Regierungspräſident v. d. Recke in 
Königsberg; Landrath v. Spieß in Mohrungen. 
8) Den rothen Adlerorden 4. Klaſſe erhielten: 
Alberti, Bank Director zu Memel; Beleites, 
Landgerichts⸗Präſident zu Konitz; Biber, Gutsbeſitzer 
auf Palubichi bei Liebenhoff (Kreis Dirſchau); 
v. Borcke, Rittmeiſter vom 1. Leib-Kuſaren-Regiment 
Nr. 1; de la Croix, Erſter Staatsanwalt zu Lyck; 
Eich, Bank-Director zu Thorn; v. Frantzius, Gor- 
vetten-Capitän (Ausrüftungs-Director in Danzig); 
Frieſe, RNittergutsbeſitzer auf Schwenten (Kreis 
Grauden;); Gehr, Major und Commandeur des 
Cadettenhauſes zu Kulm; Hägele, Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
kaſſen-Rendant zu Danzig; Harder, Landgerichts⸗ 
Director zu Elbing; Haſſe, Pfarrer zu Schlochau; 
Haſſenſtein, Ober-Landesgerichts-Rath zu Königs- 
berg; Helbing, Amtsrath und domänen⸗ Pächter zu 
Königsfelde (Kreis Darkehmen); v. Kannewurf, 
Rittergutsbeſitzer auf Baitkowen (Kreis Lyck); Kapler, 
Steuer -Rath, Kataſter-Inſpector zu Marienwerder; 


Kluth, Steuer-Rath zu Danzig; Liederwald, Major 


vom 3. oſtpreuß. Grenadier-Regiment Nr. 4; Lorenz, 
Major vom pommerſchen Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 2; 
Freiherr v. Tuncker, Landrath zu Lötzen; Dr. Nath, 
Regierungs- und Medicinal⸗Rath zu Königsberg; 
Piraly, Corvetten-Capitän (bisher Ausrüftungs- 
Director in Danzig); v. Puttkamer, Landrath zu 
Stolp; Dr. Rif ch, Sanitäts-Rath zu Bromberg; 
Dr. Ritter, Kreis-Phuſicus zu Naukehmen (Kreis 
Niederung); Schlewe, Superintendent und Pfarrer zu 
Leſſen (Kreis Graudenz); Siewert, Amtsvorſteher 0 
Budda (Kreis Pr. Stargard); Taegen, Ober 
Lieutenant z. D. u. Commandeur des Landwehr-Bat. 
Bezirks Gumbinnen; Wittcke, Oberſt⸗ Lieutenant z. D. 
und Commandeur des Landwehr-Bat.-Bez. Dt. Krone. 
9) Den Kronen Orden 2. Klaſſe mit dem Stern: 
Elteſter, Ober-Landesgerichts-Präſident zu Marien- 
werder. 10) Den Kronen-Orden 2. Klaſſe: Dalke, 
Ober⸗-Staatsanwalt zu Marienwerder. 11) Den Kronen- 
Orden 3. Klaſſe: Bauck, Admiralitäts-Rath und Marine- 
Schiffbau-Director; Fröſe, Major und Ingenieur- 
Offizier vom Platz in Thorn; Guyot, Wirkl. 
Admiralitäts Rath und Marine Schiffbau - Director; 
Hein, Commerzien⸗Rath zu Danzig; v. Hölzer, Oberſt⸗ 
Lieutenant und Ingenieur ⸗Offizier vom Platz in Danzig; 
Steppuhn, Oberſt-Lieutenant des 3. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. A; v. Szczepans ki, Oberft-Lieutenant 
5 D. und Commandeur des Landwehr-Bataillons- 
ezirks Marienburg; Zeyſing, Wirkl. Admiralitäts⸗ 
Rath und Marine⸗Schiffbau⸗Director zu Danzig. 12) Den 
Kronen-Orden 4. Klaſſe: Bräunig, Marine-Maſchinen⸗ 
Ingenieur; Hübſchmann, Gutsbeſitzer zu Neuenburg 
(Kreis Schwetz); Laudon, Beigeordneter zu Roſenberg 
in Weſtpr.; Natter, Glementarlehrer beim Gadeiten- 
hauſe zu Kulm; Plehn], Gutsbeſitzer zu Lichtenthal 
(Kreis Marienwerder); Prügel, Bahnmeiſter zu 
Danzig; Weinreich, Stadtkämmerer zu Tapiau. 13) Das 
Allgemeine Ehrenzeichen: Blaſchke, Förſter zu Starczin 
(Regierungsbezirk Danzig); detmers, Grenzaufſeher 
zu Danzig; Dornbuſch, Conſiſtorial-Kanzleidiener zu 
Danzig; Grabow, Gemeinde -Vorſteher zu Hohenſtein 
(Kreis Dt. Krone); Krauſe, Provinzial-Chauſſee-Auf⸗ 
ſeher zu Stuhm; Matzdorf, Werk- und Tiſchlermeiſter 
zu Elbing; Rie waldt, Bolizei-Gefangen-Ober-Auffeher 
zu Danzig; Rynkowski, Hauptamis-Diener zu Neu- 


N Sten er; Schaumann, Hauptamts-Diener zu Thorn; 


chieler, Kreisbote zu Gtolp; Stollfuß, Revier⸗ 
förſter zu Strasburg in Weſtpr.; Tubbeſing, Grenz- 


Aufſeher zu Danzig; Weber, Werft⸗Bootsmann zu 


Danzig. 

*[Expropriationsrecht.] Der katholiſchen Kirchen ⸗ 
gemeinde Marienſee, im Kreiſe Carthaus, iſt durch 
allerhöchſte Cabinets-Ordre das Recht verliehen, zum 
Zwecke der Erbauung einer neuen Kirche daſelbſt eine 
1 Hectar 10 Ar 60 Quadratmeter große Landfläche von 
dem Gute Marienſee im Wege der Enteignung zu 
erwerben. 

*Innungs-Kusſchuß.] In der geſtrigen Sitzung 
wurde vom Vorſtande an Stelle des verſtorbenen 
Blockmachermeiſters Hoppenrath, welchem der Innungs- 
ausſchuß einen würdigen Trauerkranz zu widmen be- 
ſchloß, Kerr Kürſchnermeiſter Herrmann zum Schatz⸗ 
meiſter gewählt. Die regelmäßigen Verſammlungen 
wurden alsdann für die Dauer des Sommerſemeſters 
eingeſtellt. 

[Leipziger Auartett⸗ und Concert-Gänger.] Fragt 
man ſich, was die Leipziger Sänger in Danzig ſo beliebt 
gemacht hat, fo iſt es vor allem der Umſtand, daß fie 
ſich die Pflege eines gemüthlichen Kumors angelegen 
ſein laſſen, ihre Vorträge decent halten und Ban fie ſich 
redlich bemühen, in ihren Quartetten etwas Beſſeres zu 
bieten, als man ſonſt in Cake chantants zu finden pflegt. 
Die gegenwärtig wieder hier weilenden Leipziger 
Sänger unter der hier ſchon vortheilhaft bekannten 
Direction des Herrn Gipner weiſen dieſe Vorzüge 


auf. die Quartettgeſänge fanden reichen Beifall 
und ebenſo die Vorträge des Tenoriſten Herrn 
Werner. Große Heiterkeit erregten die Productionen 
des Tanzhumoriſten Herrn Chlebus, ſowie die 


muſikaliſchen Parodien des Kerrn Wellhöfer, der ſich 
übrigens als ein tüchtiger und gewandter Violinſpieler 
zeigte. Der Liebling des Publikums dürfte jedoch bald 
Herr Neumann werden, der ſächſiſche Charaktertypen 
mit einer Lebenswahrheit darſtellte, die nur der 
beurtheilen kann, der ſolchen drolligen Kauzen ſelbſt 
im Leben oft genug begegnet iſt. Auch Kr. Neumann 
iſt hier kein Neuling mehr. Schon vor ca. 25 Jahren 
war er eine Zierde der damaligen Strack'ſchen Gejell- 
ſchaft. Er iſt ein ebenſo tüchtiger Charakkerkomiker 
als talentvoller Muſiker. 

* [Unfall.] Der 5jährige Knabe Bruno P. fiel 
während des Spielens auf einem Hofe in’ der Kumſt⸗ 
gaſſe zur Erde und erlitt einen Bruch des rechten 
Armes, weshalb er im Lazareth in der Sandgrube auf- 
genommen wurde. 0 

* [Chmwurgericht:] In der heutigen Sitzung ſtand 
eine Anklage gegen den Arbeiter Franz Johann Stolz 
aus Hölle wegen wiederholten Diebſtahls und Naubes 
an. Der Angeklagte 1 188 bei dem Wächter Raulin 
und verließ am 2. April 1887 dieſe Wohnung. In der 
Nacht vom 2. zum 3. April wurde dem Raulin aus 
ie Wohnung eine Kite, in welcher ſich Geld im 

etrage von 20 Mk. und mehrere kleinere Gegen- 


ſtände befanden, geſtohlen. Der Angeklagte wird 
beſchuldigt, dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben. 
Am Mai deſſelben Jahres wurde der 


Angeklagte von dem Hofbeſitzer Böhlke in Bohnſacker⸗ 
weide wegen Trunkenheit entlaſſen und er kam am 
Nachmittage nach dem Kofe, um, wie er angiebt, ſeinen 
Arbeitsſchein zu holen. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
Stolz im Pferdeſtalle geſehen, aus welchem eine ganze 
Anzahl Kleidungsſtücke geſtohlen wurden. Von dieſen 
geſtohlenen Sachen hatte der Angeklagte am folgenden 
Tage Verſchiedenes an mehrere Perſonen verkauft. Am 
3. Juni hatte in Sobbowitz die 77 Jahre alte Wittwe 
Stellmach Zeug für ihren Schwiegerſohn in ungefährem 
Werthe von 10 Mk. eingekauft. Bei dieſem Kandel 
war der Angeklagte zugegen, welcher ſich erbot, die 
eingekauften Sachen zu tragen. Als beide allein waren, 
riß er aber der Frau Stellmach das Bündel weg, 
wobei die bejahrte Frau zur Erde ſtürzte. In Folge 
des Schreckes iſt ſie dann erkrankt. Der Angeklagte 
verſuchte alles zu leugnen und blieb bei ſeinen Angaben 
ſelbſt dann, als die zahlreichen Zeugen direct das 
Gegentheil bekundeten. die Geſchworenen erklärten 
den Angeklagten unter Ablehnung mildernder Umſtände 


für ſchuldig des einmaligen Diebſtahles und des Straßen 
raubes, wonächſt auf 5, Jahre Zuchthaus erkannt 


wurde. 

* [Marktpreiſe.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion ſind die Durchſchnitts⸗ 
Markt- und Ladenpreiſe für den Monat April 
feſtgeſetzt worden. Darnach koſten je 100 Kilogramm: 
Weizen, gut 16,41 Mk., mittel 15,76 Mk. gering 
14,96 k., Roggen, gut 11,25 Mk., mittel 10,80 Mk. 
gering 10,15 Mk., Gerſte, gut 11,50 Mk., mittel 10,50 
Mk., gering 9,10 Mk., Hafer, gut 10,45 Mk., mittel 
9,81 Mk., Erbſen, gelbe, zum Kochen 13 Mk., Speiſe⸗ 
bohnen, weiße 22 Nik., Kartoffeln 5,50 Mk., Richtſtroh 
2,81 Mk., Krummſtroh 2,31 Mk., Heu 4,31 Mk, Ferner 
je 1 Kilogramm: Nindfleiſch, von der Keule 1,10 Mk., 
fleisch ua 1,00 Mk., Schweinefleiſch 1,05 Mk., Kalb⸗ 
fleiſch 1 Mk., Hammelfleiſch 0,95 Mh., geräucherter 
hieſiger Speck 1,40 Mk., Eßbutter 1,97 Mk., Weizen- 
mehl Nr. 1 32 Pf., Roggenmehl Nr. 1 26 Pf., Brod- 
mehl 20 Pf., Gerſtengraupe 39 Pf., HGerſtengrütze 
35 Pf., Buchweizengrütze 50 Pf., Kirſe 30 Pf., Reis 
(Java) 60 Pf., Kaffee (Java mittlerer roh) 2,80 Mk., 
Java (gelb in gebrannten Bohnen) 3,60 Mk. Speiſe⸗ 
fa 20 Pf., hieſiges Schweineſchmalz 1,40 Mk., Gier 
für 60 Stück 2,90 Mk. 

* Leichenfund.] Geſtern Abend wurde im Feltungs- 
graben „Am Milchpeter“ durch einen Waſſerleitungs⸗ 
Reviſor die Leiche einer weiblichen Perſon aus dem 
Waſſer gezogen. Die Perſönlichkeit derſelben hat bis- 
her lech nicht feſtgeſtellt werden können. 

*I Schlägerei] Eine arge Schlägerei brach geſtern 
Abend unter den Arbeitern eines Holzfeldes in Legan 
auf dem Heimwege aus. Der Arbeiter Paul Sänger 
und zwei zu ſeiner Partei gehörende Arbeiter wurden 
von ihren Gegnern mit ſcharfen Inſtrumenten ſchwer 
A S. erhielt einen derartigen Hieb über den 
Kopf, daß eine 10 Centim. lange und 5 Centim. breite 
Wunde entſtand und er bewußtlos zu Boden ftürzte, 
während ſeine Collegen mit leichteren Verletzungen 
davonkamen. Sänger wurde nach dem Stadt-Lazareth 
am Olivaer Thor gebracht, woſelbſt er verbunden und 
in Behandlung genommen wurde. 
I Meſſer-Affäre.] Der Seefahrer Friedrich A. aus 
Neufähr wurde geſtern in einem Kruge in Krakau von 
wei Arbeitern, angeblich aus Rache, derartig mit 
eſſern bearbeitet, daß er bedeutende Stichwunden an 
Kopf und Nacken davontrug. Er begab ſich ſofort nach 
dem ſtädtiſchen Lazareth in der Sandgrube, woſelbſt er 
aufgenommen wurde. 5 

*[Ergriffener Flüchtling] Der Anfang April von 
hier verſchwundene und wegen betrügeriſchen Bankerotts 
ſteckbrieflich verfolgte Kaufmann L. iſt in Leipzig ver- 
haftet, wo er auch, wie hier, ein Kaffeeröſtereigeſchäft 
betrieb. L. iſt bereits dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
eingeliefert wordnn. N 

IPolizei-Bericht vom 8. Mai.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 13 Obdachloſe. — Gefunden: 1 
Henne; abzuholen Ochſengaſſe 2, II. Tr., 1 Porte- 
monnaie mit Inhalt, 2 Schlüſſel; abzuholen von der 
Polizei-Direction. 

ph. Dirſchau, 8. Mai. Geſtern Nachmittag waren die 
Vertreter der ſtädtiſchen Corporationen, die Vorſitzenden 
verſchiedener Vereine, die Vorſteher der Gewerke u. a. 
zu einer Verſammlung in den Sitzungsſaal des Rath⸗ 
hauſes berufen worden, um darüber zu berathen, in 
welcher Weiſe der Empfang der Kaiſerin ſtattfinden 
ſolle. — des Abends wurde durch den Hrn. Ober- 
Präſidenten, welcher hier durchreiſte, der Beſcheid über ⸗ 
bracht, daß, falls die Kaiſerin die geplante Reiſe in 


das Ueberſchwemmungsgebiet unternehme, in Dirſchau 


ein Empfang nicht vorgeſehen ſei. (Inzwiſchen iſt die 
Reiſe, wie oben gemeldet, verſchoben worden. D. Red.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Körner⸗Denkmal in Pirkenhamer.] Die feier- 
liche Enthüllung der von Prof. Hermann Kultzſch in 
Dresden für Pirkenhamer bei Karlsbad modellirten 
bronzenen Kelsſſalbüſte Theodor Körner's wird 

ſelbſt am 3. oder 10. Zuni ftattfinden. Die Feier, 

welcher Dr. Emil Peſchel, Director des Dresdener 
Körner⸗Muſeums, die Feſtrede halten wird, ſoll einen 
ähnlichen Verlauf nehmen wie vor zwei Jahren die 
Goethe-Denkmals-Feier in Karlsbad. 

* (Beide Rigi-Zahnradbahnen] von Vitznau und 
de aus ſind am 1. Mai wieder in Betrieb geſetzt 
worden. 

K. Kiel, 6. Mai. Im Anſchluß an den in Nr. 17 053 
d. Ztg. enthaltenen Artikel über „das Fauſt- oder 
Steppenhuhn““ dürfte die Mittheilung intereſſiren, daß 
am 3. d. in dem ½ Meile von Rendsburg belegenen 
Dorfe Schulp an der Eider ſechs dieſer Hühner aus 
einem Volke von etwa 60 Stück erlegt find. Die Vögel 
befanden ſich auf dem Zuge nach dem Norden. Der 
Profeſſor der Zoologie Chr. Lütken in Kopenhagen er- 
läßt in der däniſchen Preſſe die Bitte um 
Hegung der geflügelten fremden Gäſte. Er er⸗ 
innert daran, daß ſich in den Dünen der Gegend 
von Ringkjöbing an der jütiſchen Nordfee - Küfte im 
Jahre 1863 Steppenhühner in größerer Anzahl nieder⸗ 
ließen und ſich dort auch wahrſcheinlich weiter fortge⸗ 
pflanzt haben würden, wenn nicht die von ihnen ge⸗ 
legten Eier ſeitens der dortigen Bewohner theils zum 
verſpeiſen, theils für Gier-Gammlungen fortgenommen 
worden wären. Einzelne Vögel wurden noch im Februar 
1864 bemerkt. 


Schiffs-Nachrichten. 

J Pillau, 6. Mai. Eine mit Roggen befrachtete 
Kieler Jacht wurde heute Morgen im friſchen Haff 
von dem von Königsberg nachfolgenden Lübecker 
Dampfer „Burg“ derartig am Leck beſchädigt, daß die 
Nacht in kurzer Zeit wegſank. Der Capitän der Jacht 
iſt von dem Dampfer „Burg“ aufgenommen und hier 
angelangt, während die übrige Mannſchaft ſich per 
Boot nach Zimmerbude gerettet haben ſoll. Mehrere 
Bordinge haben die Hebung des Schiffes übernommen 
und ſind ſofort zur Unfallſtelle abgegangen. 5 

Nachträglich wird über die Colliſion folgendes Nähere 
gemeldet: Geſtern Morgen fuhr der Dampfer „Burg“! 
aus Lübeck, von Königsberg kommend, in der Königs- 
berger Fahrrinne nach Pillau und ſah vor ſich eine 
beladene Jacht gegen SW. Wind kreuzen. In der 
Gegend zwiſchen Zimmerbude und Widitten fuhr der 
Dampfer „Burg“ gegen die Steuerbordſeite der Yacht, 
ſo daß ſich die letztere ſchnell mit Waſſer füllte und bald 
darauf in circa 9 Fuß Waſſer en Die Hebear- 
beiten find geſtern noch in Angriff genommen, ein 
Taucher iſt eingetroffen. um den Leck zu verdichten. 
Die geſunkene Jacht gehört dem Gapitän Krützfeldt 
aus Neumühlen bei Kiel. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. Mai, 2⅝ Uhr Nachm. (Privat- Tel.) 
Der Kaiſer wünſchte nach einer ziemlich guten 
Nacht aufzuſtehen, die Aerzte riethen aber ab. 
Das Fieber iſt gering, die Temperatur 37,7 Grad. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Getreidemarkt. 

170 — 175. 
chlenburgiſcher loco 126 bis 130, 


at r., Pe 
Juli 22½ Br., per Juli-Kuguſt 22% Br., per Aug.-Geptbr. 
8 a S 55 
. U 


"Deibr. 6,80 © i 
1 ee i z Rendement, , a d anbiiee 
* A 8 2 „ f. a. B. 
ben Mal 13,10. per Juni 13,25, per Ausuft 13,35, per 


Bu , Br 
ea i. Kaffee good average Santos 


urg Mai. 
pen Mai 631, Ber Septbr. 55½, per Dezember 53%, 


per März 1 SLR 
Kavre, 7. Mai. Sen good average Santos per 
September 67,75 unthätig, per Dezember 


99.00 unh 
e Petroleum. (Schluß - Bericht 


ftill. Gtandarb an 6,49 Br. 
R ard white loco 6, 8 8 
g Frankfurt a. M., 7. Mai. Effecten-Societät. (Schluß.) 


da- 


— = 


Credit-Actien 22 ½, an 87, BANN! 1805 


Di 108½ 1010 98 per Gept.-Okt, inländ. 1142 AM SOSE Een per Mai — AM — Erbſen al Futter. Redemann, en 289 1 1 145 ne, Schulitz, 4 Traften⸗ 


1990 829 ter 0 22 0 
ee 138.20, 


79¹ re 126— 198 kee en, 2 hiefern. 
50 Br, 8 911 85 Be Wielenmebi Ro a 50 20000 al Nr 00 2500.23.50 Olkiewicz, Fewin, Winduga, Thorn, 1 Kahn, 7230 
ua Grohe ey 113M, . Rogg RN, Nr. 0 18,.75—11,75 M, Ar. 0 u. 1 Speichen, 120 Faß dauben, 203 einfache, 20 doppelte 
15% 73-92 1005 Futter- 66—70 SA 17. 09-18,00 Nl. ff. Marken 18.50 Al, . ‚Sun a an: Eifenbahnfdnoellen. 


Anleihe BR Hi 85 50. % coniol, Mexikan. äußere Anl, —, 


en per Tonne von 1000 Kilogr. wei Koch- tranſit 17,25 , per, Zuli-Auguſt 1745170 5 inlkiewics, Narpf, Mere Thorn, 2 Zraften, 
— 2 — „115, 2 0 Dauerla 
Er NA, Mittel- tranfit 90-92 M, Futter- tranſit 75 loco ohne aß 17 700 , per Mai 45,7-45,6 Al, per | 1084 br le u ai 5 Pang 1 Barke, 107 750 


ill. 
Wien, 7. Mai. (Schluß Courſe.) Oeſterr. Papier; 
ri 79 151 su, 88.370 „70, . Silberrente 80, 505 


ctien 281,50, Franzoſen 231, 
Ss rebaclien 2 Gemb..Cıeen, 80 


Ztar-oun: 45,7—-45.6 AM, per Juni-Juli 45,7— U, Sau „Ulich, 


— N — trol loco 22,5 Kar. Melaſſe. 
Fe 8 Jah, — A. per Ma 12 500 50 | a, Diefeiben, Warschau, Danzig, 1 Gabarre, 107 780 Ker. 
— = — 5 ogg 
def per 50 Alle Algen. e N. zum 5100 5185 9 Mai- Juni 54 Derielbe, Ulih, Datyner, Warſchau, Danzig, 1 Gabarre, 
1 Sie: 65 contingentirt 52 M | bis 53,8 SA, per Iuni- Juli 54,2—54-54,5-53,9 Al, | 51500 Senn Melaſſe, 56250 Kgr. 


5 25. Bohn 159, Ei Wee 
6325 An kurt 107,10, Wi 


eer. 
per ee: ‚954.6 54,9 —54,5 AA. per Auguit- Krauſe (Güterdampfer „Graudenz“), Thorner 1 


8 . Sey 551 M. per Sept. Okt. 55,5— fabrik, Sultan, Silberſtein, Zägrer, Borderdt u 
21,50 f un: DIRT 553 352 Er MR, ünnenteie ao 25 15 5 5 a 5 an Bene Shiwar, Ge 
- Jun „ 2 7 72 
Ko eee ee bis un A. Eier. Junt-Juli 2105 MN, Neuenburg, Dirſchau, 5 5 0 5 Memel, aus ebrack⸗ 


25 
e 2, a ‚Banknoten 15 40 1 


00, 214, Tra 227,50, 
ackten 100.25, Buſcht eraberbahn: 257, 1860 Coofe 133,50, 
Amſt 1 DEREN: mein vn 


en - Börie, 2 v. Miorſteino Wetter: Trübe. 
a er 207. — 


7275 deburg, 7. el: Zuckerbericht. Kornzucker, erd. 
1 Ae 5 kleinem Verkehr D 72510 ER 88 7 22,10. Nach. 


Termine niedriger, p 
I rant mehren ſchweren Verkauf bei 


Roggen loco feit, auf Terme, fill. per 105, p 
Oktober 108. Raps per Herbit —. Pt loco PH 


Mai. ee ee 5 ruhig, 
Roggen fi feſt. Hafer unverändert, 


ihm ach 
e 1 


tbr, | Wehlau, Marfenwerder, 21219 Kar. Sprit, 180 Kar 
57 8 1 per r Sepfenben Btober Aa a range 650 dar. Cifiafprit, 295 Nar. Zſeiatoren, 


Sr Juli 
1188 Kgr. Wein, 260 Kr. Eiienwaaren, 450 K. Cichorien. 


rnzucker, excl. Rendem. 
Beiahlf wurde für in- b 60. eden 18,80, Ruhig, Gem, Ra Naffinade 1 0 e 
A, weiß beiogen 132 8 

bs 133% 171 JR Gommer- bun N 1500 5 5 905 Franfite 2 0 50 ben Stremab: Diekmann ar in: m L. Weizen. 


11112 . ji polniihen zum Zranfit blaufpih 132 en 1 15 per Ohtober- a1, 358. Roggen, Steffens; Tietz, Lomſa, 8116 T. Meien, 


1 0 ee 
4% 0 16½ bez, und Br., 
/ Br., per Geptember- 


aus e Sun) 505 er 


Mai 3, 
a 2 2 2 Kl., 1270 begehen e Dezember 12,80 bez., 12,62 ½ Br. 


A 1 0 Br. 


35,53 T . Erbien, ie Schule, 12 nog 95 T. Weizen 


126 Davipjohn Burnich 17 Zhorn, ! Roggen, Fajansz 

126 Au 125 1 Viehmarkt alles Reulech, 15 T. 2 89 9515 1,50 rasiamen, 
bunt berogen 125% 122 M, $ Milben Marennsh Mer enin, 89,43 T. Weiten J, n T. 
M, „Berlin, 7._ Mai. u e an Roggen, Ordre; Mille, Binbinemshi, 144,96 T. Weizen⸗ 


th 25185711 50 118 { 
Bericht der Direction.) Verkauf ſtanden: Erben Engelhardt, Semjatncz, 117,71 T., Weizen, 9,8 
en 2 RN Findet, 8917 Sch eine, 2082 Kälber und ai 922 Sammel Erbjen, 9 Srbrez Krauſe G Sind deck, 5 T. Weizen, Fajans; 


5 Bi 186 an 6b. Aanſſt 128 „ bez, Mai- bar Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab, der Borhandel aupt, Wleclaweß, 1 Grbjen, Ordre; Dombrowski, 


em n Der, 52.60 Rübsl 


Gd., Junk. Juli @ r lebhaft, mal vorgeſtern, da der Auftrieb trotz der inlage, 42,00 K. 7 8,85 3 1 95155 Krupp⸗ 


Mu ch Jul ut tranſtt 131 AM Br., ſchwachen Beſch 9 vorigen e . nicht 30.18 127,50 T, Roggen, Mi I, Brei ke, Wloclawen. 


zu 25, 2 a 
1 5 15 90 Spi per Juli-Auguf 


d t. 1. Qual. 50— 8 T. Weizen, Steffens; lewski, Wloclameh, 
Br. 0 no, franiıt 133 5 eee 95 . 5 u W Fl hr 0 505 5 Gen Bi 1 81 5 2 een rbte. 9 88 50 5 9 5 
105 8 as Gewi 1 a 5 ’ 

A band in 200 ann N 8 4 Viertel, auf a N gezahlſe Stückpreis nach] Reimannsfeld; apiergwsßf M 


„50, 

RR A g. 43,75, per er tat r 
Mai, u hi 
Hallen. 5% Rente 9 


801 und theurer bezahlt.] Abzug des 1 erthes der Schlacht- Ordre; Wierbiti, Meremin, 91,30 55 h 
abfälle, 5 „ Füße, Kram, Eingeweide 1 f Ordre; Miersbiecki, Nieszawa, 592775 0 
60 0 1122 86 3 Be 15 ER 92 5 . A Schweinemarkt nannten 5 T en, Taj 


1227 
Inifcher um Zranfit 123% 75 M, 125% ſich Preiſe des vorigen Montags nicht be. 16684215 en Erb 2% fer e ziligo Be 1 


! Mai- Juni tend, 107. 107½ AM Br., war nur gering und es verblieb Ueb a tand. 


ep 
e Al Gd, 55 Auge 79½ AM 
bligationen 371,25, B Al 


5% Wan e Seltener 280,00, in 1 106.20 altre ch 75 M, tranſtt 73 M Gekündigt ſchle 


les per OH Val das Geſchäft verlie ewas ar a 


1 i t 1. NE Rh 1 1000 W u 8 1 2) Roggen, Havlbſohn; ſämmtlich a Hanzig. 
„Anländ. 1141 Al Br., 114 älberhandel geſtaltete ru ig . Qualität, 42— ) ee Te TE 

2. Qualität 30-40 per Fleiſchgewicht. — vom 8. Mai 
kranfit | Sammeln war der 1 15 nicht ſo lebhaft wie vor acht Metesrologiſche Depeihe vom 8. 0 


Reaulifungs preis inlänbilch | Tagen und das Beichäft. namentlich in geringerer Waare. Norgens 8 Uhr. 
ß Te am ale 
mur 8 
i e Inne ne ident bis 50 5. 2. Dual. 28-38 Bf. ber % Zleiihgewict. Statienen. Par.“ Wind. Wetter. er 


Mai. Getreidemarkt. ere 

„gende ehr. 105 ſüdruſſiſcher ½ sh. ehl 
und Hafer ſtetig, ruſſiſcher Hafer iter fe 
ge Mais feſt, knapp, Bohnen und Grbi 


7. Mai. Conſols 99/5, 9% 
lauen Rente 95½, Combarden 6%/ı 


0% 
11 5 zum Zranfit 1090% 


a 591681 door, 


2 al: e Auhere Anleihe ine 
11 m ale 4 Weizenladungen 


el £ 575 i. G. 3,861 
hen us 50 0.35 ber auf a Y 3 f 


0,96. — 155 
Saal Ei Zucker an renne Mus- 


Newyork Suppl. n Weiten 
31517 Mr 1 e . 


Berlin, den 8. Mai. 

b Sen Anl 79 20 995 10 
174,50 174, 50 875 

178,20 td en. 5 


122.79 122.50 Feb. 


130,20 135,00 e 16 55 118950 0 258 


71, 1 12 . 
78. 1260 79, 12005 80, da. d. Wuſſer 113/44 62 bez. | Braune, Hegner u. Ilgner, Wenzel u. Mühle, Wölke, 8 = 


46,00 ae: hut 


"los 0 nf ee 
12 56e 11273% EM Schiffsliſte. . Magere 2 ZUM e 8 mm wolf 11 : 


74 M, Futter- 65-70 ee 7. Mai. rdeen . | 759 { 1 
3 


00 


— Kafer ohne 1 5 = en en polniſche] Ansehommen: Man um (SD.). Jebanſen, 9 SE Regen 7 
um Franiit Bietoria- 110 AM, Hoch- 94, 9 1 15 5 burg, 18 — Glifabeth, Schleinhege, Emden, Koh Bp . SR 100 Dem Nebe 11 
Al, Futter = 6 Al, mit Geruch 7 Trofaſt (S.), Berner, Chriltiania, leer. — Toni. 39 han- holm ... 53 SM 2 wolkig 10 
melig 50 M. per Tonne bez. — Wicken Bal in, Raase, Ballaſt. — Oliva (SD.), Domke, Mehl, apatanda. Reine > Rebel 1 
AA per Tonne gehandelt. — Bferde- 55 ers burg... 758 SW 1 4 
a lh zum 0 SEN Der Sonne bei. Gifte ted ab 1 I 108 ann en 5 SSBAU 22.00. | 760 aus 1 bee 6 
onne gehandelt athrin 7 , , , 
roch 18, 22, 27 Al per 50 Silo | Bartels, London, Getreide und Güter. — Granit (6D.), | erf Aueenstown 768 | W 2 |malkis | his 12 
lie = mei enhleie große 55 ‚50, 3,55, 3, 607 3,75 H, Melan, Nierteminde, Kleie. — Bineta (SD.), Riemer, euer 77405 8 2 halb bed, | 10 
T 50 Allo gehandelt, — | Stettin, Güter. TR Eon 3 heiter 9 
Er 11 5 locg cenlingentirter 82 AL Br., nicht contin- 8. Mai. Wind: W. N ibi z „ 76 5 heiter 13 
M Gd. Angekommen: Salus, Wer Stralſund, Del, — un einde. 184 Gem A |molkia 12 5 
duct At a ,,, = 2 SDR Peufe kwaffer :: 16 e 3 |bebect, | 1112 
NE He eek ee u. Grothe.) Im Ankommen: Bark ch „Farewell“, 1 Schooner. Vente 55 nem 2 halb bed. un 
1000 ho 97911 nr 169,50 RE eckt 13 
105 1 10 125, 150 115, 1200 Thorner Weichſel⸗Rappork. Kerle: % Sw 3 feen, 15 
be., bunter x u, bi 1206 . 7. Mai. e 2,29 Meter, fällt. Wiesbaden .. 769 = 1 heit 13 35 
112550 120 121 121 51281 117071580 ind: W. Wette 1 mat etwas Regen. München m 850 2 m wolkenlos 13 
, Tol . 1 wach 118, bei. 112, Von Berlin, Be nach Thorn: Wernick; Wehmer Shemmit 1 766 NW 5 bebe 15 
120, 123 b 125, bei, 116, 124% 125, 127, =, Reinhold, Stäcker u. Clement, Hannemann, Kinkel u. Wien 468 W 1 wolkenlos 16 
9, 120, 125% 125, 127, bei. 115, 118, 126% 125, | Strauie, Meiner u. Schmidt, Hoffſcheidt, Riehl u. Thieme, Pres lan 1 4 |halb bed. 13 
129 0, Gommer- 109, ger. 75, 120% | Gebr. Beyer, Haußwaldt, Ebert u. E Bethge u. Ile 5 ix = * = — 
103, und 126% bei. 114, 126% | Jordan, Gebr. Kun, Andrea; 8 Firniſß, Pflaumen, Ni . ENTE 2 
.— Roagen per 1000 Kiſogr. Gnrup, leere Flaſchen, Papier, Del, Erdfarbe, Candis, Trient 169 Wolkenlos 15 
5953 11 998580 1 n Sien, N8 bol i eis, Cichorien, Würfelzucker⸗ 3 Dünft Thau 90 Na te Re gen 3) Thau 
5 „ r er, Ro a it, < 2 2 
5 nn Ban 15005 Bon Dane DEN gar Ike; He 9 35 . für bie ae Aich = 19 aus ich 
50, eine. übner; Gebr, Harder, Böhm u. Co. Barg, crm iich, 975 allem, 1 4 Pl) ie A ae ar 


rose ruff. a. d. Waller | Cömenftein, Wed Ling, Gehrke, Lindenberg, Rehan, | Keiliger 99 1 12 

95 5 ba ben. Sale Der ne Se Faſt, ane u. Sol Aa eee ee a el der en A fen Deprefii 

r 68, ei. — Erbſen atronen, Kä er, Heringe, oleum, lte er ziemlich tiefen Depreſſion 
„ 87, liter Winteleiſen, Stahl, Reis, Roſinen, Eolonial- an e ee ung ein unnd den barometriſchen 


ſ. 8 
50, 91, 91, 80, 92, wach 78 M ben. waaren, Wichſe, Kaffee, Reis, Grütze, Graupe Stärke, über W. Ye t Lure a, Dauer die weſtliche 
fete grüne 11 86 Al bez. — Lichte, Syrup⸗ „Diehl, Natron, Salpeterſäure, Fußſteine⸗ 115 ae Ale im Nord d- und ke and en 


99,00 Ru fe je 5} 


an 
107, 30 4 8 an 


99,30 Miawhact-R 09,4 905 0 Fe 23% M 


el ia contingentirt 52¹ 
33⁰1 4 


eg ade tranſito. 
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Aler, Keilmann u. 


Touriſten⸗Talg, 


Märſchen empfiehl 


Hans Opitz, 
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x Krämerg,, wahe d. Rathhaufi 


Kreoſgtwaſſer, pyrophos 
waſſer, Ggienlſäurewaſſer etc 


De 3 Richter, 


e Damm 6. (2666 


rm inef. Thee 
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— und billigſten Preiſen. 


Jur Entwäſſerung 


offerirt billigſt mil Jah 
Emil Jahn, 


2471) Danzig, 


noch Ende dieſer Woche hier 
eintreffen. Prachtwaare. 


Prima rothe, holländiſche 


Dachpfannen 
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angekommen offerirt billigit 
Albert Fuhrmann, 
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Treue im Beruf und mehr faſt 
alten ihres milden, felt 
Gemüths eine ungemeſſene Fülle von Segen i 


Danzig, den 8. Mai 1888. 
Der Director, die Lehrer und Pehrerinnen 
der Victoriaſch sie, (2757 


face bitbeien le 
in e edlen 
m Kreiſe der 


en Schülerinnen war ſie eine treueſt e Lehrerin und 


ER uns aber eine there Arbeitsgefährtin 
Freundin. 


Die NN A im, 

8 des Herrn H. E. Axt hier 5 
Langgaſſe 58, 1 Treppe och, be 
findſichen 


Wohnungsräume 


Weherſchror rod, 


genau nach Profeſſor Grahams (geitorben vor ca. 40 Jahren 5 
n Nord-Amerika) ®B b t und lich für das 
Beſte anerkannt. per Eich 25 bi, empfehlt e 280 
N. J. Gehrke, 


Conditorei, Jopengeſſe Nr. 268. 


„gun beuorſtehenden Leſte und Einfegnungen 


mpfehle dem geehrten Publikum Danzigs al Umgegend 
eine elegant eingerichtete Conditorei und Cafe, die 
geleleniten Zeitungen und Journale, ſowie eine 5 An- 
jet Zeitſchriften des homöppatiichen Vereins ſtehen den Be-. 
geftihrt zur Verfügung. Beſtellungen werden pünktlich aus. 


t, 


vollſtrecker des Fräulein Witt⸗ 
macch, Rechtsanwalt Martin, — 


a ES 


Gaſtſpiel 


Sieht, Wilh. Schüßenhaus. 


Emil Neumann, © 


Teig lit 


Humoriſtiſche Soirée der 
Auartett⸗ u. Goneset- Gängen Herren 
Leipziger Eßlebne, Weller, einge und 


des unübertrefflichen ſäch⸗ 
ſiſchen 1 1 Herrn 
gen. 


mnchen 
Knf. c 50, cose 8g 
äglich Got 


K. J. Gehrke, Jopengaſſe Nr. 26. 


en 


Tad 
15 Vor tandswahl. 
0 u Der 11 


. N A Perkin von 1870 


zn Dauzig. 
Das Wagen. Baugeſ chäft 


2589) 


W. Sommer's Reſtanrant „Kloſterbräu“, 
Oliva, gegenüber der Kirche. 


Ausfhank von Münchner Kloſterbräu, Königsberger 


Ma „Bier (Schönbuſch) som Faß; 
N bowle. Auswahl von Speiſen. 


ae doo 
W. Sommer. 


Lüglich friſche Mai⸗ 


„a ordentliche 
R. G. Kolley, 


General⸗ 
Verſammlung 

Danzig, Fleiſchergaſſe 89, 
empfiehlt ſich zur Kn er tigung von Wagen aller Art, wie: Lan⸗ 


Mi: 16. Mai 1388, 
½ Uhr, im ens 
Local, RUE 10 11. 
dauer, Kaleſchen, Jagd⸗ und Kotelwagen, Specialität: Roll-, 
29 95 und Wirkyſchaftswagen, ſomie Dar 
ne. l Kohlenwiege⸗Wagen. Vr. 2881. 
Preiſen ) " 3 


h 175 


e. 


N. Deutſch 


n Nr 


S5nigsberget Mürzen⸗Bier 


aus der Brauerei Ponarth, 


30 Flaſchen für 3 Mark. 


Gebinde zu Brauereipreiſen. 


N. Pawlikowski, 


bo fertig, liefern 15 1 maer Ausführung prompt 


Marquiſen⸗ und Zelt-Leinen 


in jeder aa und allen Breiten zu den billigſten Preiſen 


empfehlen 


endorf, u Co., 


7. 


Hundegaſſe 120. 


(1376 


Fe ne Aeparaluven, au ide le Borken! 
Wegen Geichäftsaufgabe Maitrank, 
offerire ſämmtliche Artikel meines Eifen-, Flaſche 1 Dark 


undflädter Sarh-Ale, 


Stahl- und Kurzwaaren-Lagers, als: De 


Stabeiſen, Bftuggeräthe, Eiſenbleche, e ge- 


jümiebeie ue geichnittene Nägel, Kochplatt en, Balken-, Ch. Ahlers, 
„ Guß und Blechthüren, rohe, emaillirte und 70 ie 

tale en ib Schrot, 3 rieten len, 1 Vorſtädt. Graben 31. 

Borſtenwaaren, Kandwerkszeuge aller Art etc. Reſtaurant 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


C. H. Zander Wwe., 


Kohlenmarkt 29 b. 


Ilzur Schweizer Halle, 

5 Heil. e 32, 

wegen Abbruch des Vorbaues 

bleibt mein Lokal auf einige Zeit 
I seſchloſſen. (254 
4 Hochachtungsvoll 
KR. Kerſten. 


tar Reſtaurant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
9ſbringt ſich dem hochgeehrten 


9 Rubfikum hierdurch ganz en 
in Gri nerung. 83 } 


Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


empfiehlt 19 5 ſeit aten be 
kannten und bewährten Holz. 
Jalouſien in allen Neuheiten 
5 u den billigsten Preiſen. k 
reiscourant gratis u. franco. 


Friſ 10 


Mai⸗Bowle 


7 


in Gebinden zu 


6 


PP 


C. 4 


R 


Schoenbnſcher 


feinſtes Tafelbier 
empfie 915 30 Flaſchen für Mark 


Königsberg i. Pr., 


3,00, 
rauereipreilen, die alleinige Niederlage von 


Oscar Voigt, Jangenmarkt 13. 


haben 


Locomobilen, 
Centrifugalpumpen 


wieder leihweiſe abzugeben 


Hodam u. Reßler, Danzig, 


Grüne Thorbrücke, Speicher „Bhönig“. 


Culmbacher Exp 2a 


von 15 W. Reichel ne 
n Gebinden und Flaſchen. 


Robert Krüger, au l 34. 


ärzen-Bier, 


Aug- 
(2668 


2638 


Friſche Kälberiumpheſe ef. um 15. Maieine er 


aus dem Inſtitut der Herren Gan.-| ° 

Rat Kr Gemon und Dr. Poelchen Hotelwirthin. 

i 5 1 as 5 Rud. Braun, Breitgaſſe 127 
= Ben mer IT| Für mein Papier-, Schreib- und 


Galanteriemaaren - Geihäft fuch 
562 Mg. ich per ſofort event per 1. Juli cr. 


Eine Beſitzung, groß ſehr ein junges Mädchen 


ſchöner Boden, 1½ Hilomtr. von (moſaiſch) aus anftänd. Familie. Grand Café Hinze. 


fee Auf |06 Geihäftskenninih nicht notß⸗ f g 
2 Gioßer Mittagstiſch; 
(a. Abonnement). 5 


empfiehlt (2742 5 
Ahlers, 


Brodbänkengaſſe 12. 


2 


un . ndig 
| Mllkelm Wolfe, 

Stolp i. PB. g 
Das Grundftüc Zür ein Repier-Getäätt ir 


Janz ig, Daradiesgafle? 1 05 e küchtiger 


Man aus einem Offerten unter 15 2715 in der 


ehnhaufe mit hefraum Ed 8. 3ig. erbeien. 
1 H haue mi „sehe bei Gute 4001 


echtsanwalt Ferber, Hundeg. 55 
Krön er Rockarbeiter, Großer scihflüchstifh, 
Pianinos Kauft 1 und n dauernde kalt und warm, von 25 Pfg. an. 
Mittagstisch 
von 50 Pfg, bis 1 Al von 12 bis 
3 Uhr (auch 1695 m 55905 
— Speiſen Auwa 20 9165 5 
Tageszeit. 


2758 


Cheater⸗Keſtanrauk, 


iethet billig d. Fabrik Mahlke 
& Eo“ Wel. Beittaaffe 755 Wa igen eu det, 


Eine leichte, fait neue Langen Markt 4, I. 


Doppelhateihe Eu Man 


I an ie a Desen 10 fut 

ahrer ſtehen billig sum Verkauf 3eugn., noch in ellung, ſucht per 2 

bei J. Koppe, Vorſtädt. Graben 9. J. Jult cr. Stellung in einem 925 F amilien Verkehr. 
Ein junger, raceechter Geſchäft als Lageriſt od. Verkäufer Kö 7 1 15 Bier (Schiffer⸗ 


Ge 699 decker) Yu 15 Pf., ½ 10, Pf., 
Newfoundländer oder an ere ber Selling: __|B Böhmiie 0 15 91% Y 10 Br. 
Bernhardiner Hund eee ee 

wird zu kaufen 18 0 Offerten Stellung. Häckergaſſe 13, I, hinten. |f 


unter 700 in d. Exp. d. Ztg. erb. 
Ein junger, ächter Langenmarkt 9, 


weite Etage, 6 Zimmer, Küche 
; Geid enſpitz Babeftube die ai bermiethen, 
wird zu kaufen giant Kan, 


Rah Eduard 
Offerten unter Nr. 2685 an die e 11. N 11 15 
En dieſer Zeitung erbeten. I Uhr. sale wilde 3 


Ein fehlerfreies, hellbraunes 
undegal;e 5101 
R 9 gal 


er d iſt eine freundliche Wohnung von 
32 85 Abzeichen, 6—7 Jahre alt, 2 e 2. Cabinetten 919 
„wird zu kaufen geſucht. Zube ör, pro anno N 
Adreſſeh mit Angabe des Preiſes permiethen. Näheres daſelbſt in 
14 Au, er 5 aD zum omtoir. (231 
ai in der E . ESTER 
Zeitung entgegen genommen. Möblirte Zimmer 


et ee Ann Ur einzelne Herren oder Damen, 
in Summe, à 4 Proc. Beköſtigung, (Mittag ausge- a 
durch F. een Gr. Zünder aD wird übernommen. 

Weſtpr. zu haben. (880 Jäſchkenthal Nr. 18, 1 Treppe. 


„zum I; Sctober wird auf ber 

e ee a 5 e 
Srundiculbbriefs von 10.000 JUL, eine Wohnung 
der innerhalb 2“ der an n u miethen geſucht, 1 JN aus 
Taxe eines größeren Gutes ein⸗ 5.3 1 Ba möglich Bade 
getragen iſt, bis zur Ernte geſucht; 1 Küche, eife Kammer, 
guet Bann der Grundſchuldbrief neden be, 15 0 und Keller- 
cedirt wer 

Gef. Offerten unter 115 2692 in eh. Offerten mit Preisangabe 
der Exped. d. Itg, erbeten. werden unter Nr. in der 


find zur erſten Exped. d. Ztg. erbeten. 
27000 Mk. Hypothek von Zoppot, Billa Paula, vis-a-vis 


Hürger⸗Brän, 
aus dem Bürgerlichen Brau- 
haus in München empfiehlt 

A. Thimm. 


Grand Reſtaurant 


Kaiſerhof. 


Empfehle meinen 


auten age 


60 u 8 in und außer 
dem e Speiſen a la carte 
zu jeder Tageszeit, ſowie gan vor. 
zügliches Bier au? der Brauerei 
Engliſch-Brunne 

Gleichzeitig empfehle meine hoch⸗ 
eleganten 98 eiten zu Hoch⸗ 
zeiten und Geſellſchaften. 

Hochachtungsvoll 


A. Ruttkowsky. 
Kaffeehaus zur halben Ale. 


Bonneritag a. Himmelfahrtstage: 
€ 


Allg oder ſpäter zu vergeben. d. Kinderheilſtätte, Bart.-Biece, r. 5, 

Adreſſen unter Nr. 2750 in der 5 Cab. m. Zubeh. i. Ganz. 11 N e 885 
Exped. d. Zig. erbeten. 25. geth. & permieih. Zu erfras. A sem Theil. 
7 i in-Gtell Fraueng. 9 J 11—1B.,4=6Nahm. ntree frei. 
Die W rthin⸗ Elle 7 agb eig, Maffeln. 
auf Rittergut Jeftocken ift befeht.| Die Gaaletage 20405 3. Rodıanshl. 


verh. Inipectoren ee, Langgaſſe 17 iſt zu ver- 
2 geſucht durch Z. Hardegen, im len Sangachie aden 


En eee ee ohlenmarkt 22 II, iſt e. möbl. 
m. mehrjähr. g. Zeugn., paſſ. N 

direct unterm 7 f. ſof. und K Zimm. n. Kab. ſogl. 3. vm. N. 3 T. 
1. Jult empfiehlt 3. Kardegen: in 8. möbt, Bordersimmer m. 


ſep. ang, part, iu ver- 
Eren d dd derbe mie en See 55. 


inen kl., b. Offister angelernt. Eine Wohnung 
= Bene bel deen . at eee von 5 Zimmern mit allem Zube⸗ 


Trchpeter. 


Donnerſtag, den 10. Mai er., 
am Himmelfahrtstage: 
Erſtes großes 


Garten⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. Oſtpr. Grenadier-Kegts. Nr. 
unter un 5 Sapelimeilters 
errn Sperling. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 Pf. 
Fer en Near 


Erben a 


nbe-Besniieiiunge: 
dir empfiehlt anſtä 
Preuß. Stargard. (2729 Geist. Geiſtgaſſe 2, Holimarkt. 


ndig. 


ine j 7 00 5 m. v. Nabe ii 
zu habe en d. Frau Heinrichs, 
Befnbe-Bermieifierin, Rähm 5. 


dt ruck und Verlag 
Sal ma am n 3724 an n die Expeb. dieſes Blattes. von A, A. Kafemann in Danis. 


